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() Haartrockner.

@ Die Erfindung betrifft einem Haartrockner (10)
mit einem Gehduse (12), das eine LufteinlaB&ffnung
(16) und eine Luftaustrittséffnung (18) flir einen Luft-
strom aufweist. In dem Geh3use (12) sind ein Gebla-
se (21) und eine Heizung (27) angeordnet, und der
LufteinlaB&ffnung (16) ist ein Filterelement (20) zuge-
ordnet. In dem Gehduse sind Erfassungsmittel (32;
34) vorgesehen, die ein wenigstens von einer Tem-

Fig. 1

peratur im Gehduse (12) abhingiges Ausgangssignal
erzeugen und denen eine Signaleinrichtung (40) zu-
geordnet ist, die bei Erreichen eines vorgebbaren
Schwellwertpegels des Ausgangssignals betdtigbar
ist. Durch die Signaleinrichtung (40) wird dem Benut-
zer des Haartrockners (10) angezeigt, daB eine Rei-
nigung oder ein Wechsel des Filterelements (20)
erforderlich ist.
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Die Erfindung betrifft einen Haartrockner mit
einem Gehduse, das eine LufteinlaBdffnung und
Luftaustritts6ffnung flir einen Luftstrom aufweist,
wobei in dem Geh#use ein Gebldse und eine Hei-
zung angeordnet sind und der LufteinlaB&ffnung ein
Filterelement zugeordnet ist.

Ein derartiger Haartrockner der Anmelderin ist
unter der Typen-Bezeichnung PFV 1600 bereits
seit lAngerem im Handel. Diese Geréte haben sich
im praktischen Gebrauch gut bewdhrt, was nicht
zuletzt auf das in der LufteinlaB6ffnung angeordne-
te Filterelement, welches die angesaugte Luft von
Fremdpartikeln, wie. z.B. Haaren, befreit, zurlickzu-
fUhren ist. Durch ein abnehmbares LufteinlaBgitter
kann das Filterelement bequem gewechselt bzw.
gereinigt werden.

Allerdings hat sich auch gezeigt, daB ein Teil
der Benutzer derartiger Haartrockner aus Unwis-
senheit oder Unachtsamkeit dazu neigt, das Filter-
element nicht von Zeit zu Zeit zu wechseln bzw. zu
reinigen. Dies hat zur Folge, daB der flir eine
ausreichende Kiihlung der Heizung des Haartrock-
ners erforderliche Luftdurchsatz im Laufe der Zeit
mit wachsendem Verschmutzungsgrad des Filter-
elements unzuldssig stark reduziert wird. Im Ex-
tremfall kann dies zu einer Funktionsunfdhigkeit
oder Beschidigung des Haartrockners flihren.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Haartrockner der bekannten Art dahinge-
hend weiterzubilden, daB eine unzuléssig starke
Verschmutzung oder Verstopfung des Filterele-
ments vermieden wird.

Diese Aufgabe wird durch einen Haartrockner
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Da-
durch, daB in dem Geh3use Erfassungsmittel vor-
gesehen sind, die ein wenigstens von einer im
Geh3use vorliegenden Temperatur abhidngiges
Ausgangssignal erzeugen und denen eine Signal-
einrichtung zugeordnet ist, die bei Erreichung eines
vorgebbaren Schwellwertpegels des Ausgangssi-
gnals betétigbar ist, wird in vorteilhafter Weise im
Falle des Vorliegens einer unnormal hohen Tempe-
ratur im Haartrocknergehduse bzw. aufgrund einer
Verstopfung des Filterelements eine Signaleinrich-
tung betdtigt. Da die Erfassungsmittel auf die tat-
sdchliche Innentemperatur des Geh3uses reagie-
ren, ist das Ausgangssignal unabhingig von der
jeweilig eingestellten Luft- bzw. Heizstufe, so daB
auch Netzspannungsschwankungen ausgeglichen
werden. Wenn der Haartrockner bei niedrigen Luft-
oder Heizstufen betrieben oder die Netzspannung
unter die Nennspannung absinkt, sind die Innen-
temperaturen bei gleichem Verschmutzungsgrad
des Filterelements niedriger und somit nicht mehr
kritisch. Die Signaleinrichtung wird in diesem Falle
auch nicht betdtigt. Erst dann, wenn der Ver-
schmutzungsgrad so stark ansteigt, daB die Tem-
peraturen unzuldssig hohe Werte annehmen, findet

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eine Betdtigung der Signaleinrichtung statt. Der
umgekehrte Effekt tritt bei zu hohen Versorgungs-
spannungen auf. In diesem Fall genligt eine Ver-
schmutzungsgrad, der geringer ist als der bei der
Nennspannung, um unzuldssig hohe Innenraum-
temperaturen herbeizufiihren, so daB die Signalein-
richtung entsprechend friiher betétigt wird.

Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung be-
steht darin, daB8 die Erfassungsmittel einen Tempe-
ratursensor, und zwar insbesondere ein PTC-Ele-
ment, aufweisen. Der Widerstand dieses Tempera-
tursensors bzw. PTC-Elements ist von der jeweili-
gen Umgebungstemperatur abhingig. Die Ande-
rung des Widerstandes des PTC-Elements bzw.
Temperatursensors bzw. des an diesem Element
auftretenden Spannungsabfalls kann ohne weiteres
als Ausgangssignal benutzt werden und bei Uber-
bzw. Unterschreiten eines bestimmten, voreinstell-
baren Schwellwertes zur Betatigung der Signalein-
richtung herangezogen werden. Als Signaleinrich-
tung finden bevorzugt optische Signalelemente, wie
z.B. Leuchtdioden oder Glimmlampen, bzw. akusti-
sche Signalelemente Anwendung.

In einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Erfassungsmittel der Heizung des
Haartrockners zugeordnet und insbesondere an ei-
nem Heizungstrdger befestigt.

In weiterer Ausflihrung der Erfindung sind die
Erfassungsmittel als Serienschaltung von einem
Vorwiderstand und einem PTC-Element, dem ein
optisches  Signalelement, insbesondere eine
Glimmlampe, parallelgeschaltet ist, ausgebildet.
Durch entsprechende Wahl der Dimensionierung
des gemeinsamen Vorwiderstandes, der Art der
Glimmlampe sowie der Kennlinie des PTC-Ele-
ments kann der Schwellwert, bei dem das Signal-
element dem Benutzer unzuldssig hohe Tempera-
turen signalisiert, eingestellt werden. Bei zuldssigen
Umgebungstemperaturen ist das PTC-Element re-
lativ niederohmig, so daB die an die Glimmlampe
anliegende Spannung zu einer Zindung der
Glimmlampe nicht ausreicht. Nimmt die Umge-
bungstemperatur jedoch unzuldssig hohe Werte an,
so verdndert sich der Widerstand des PTC-Ele-
ments hin zu hochohmigen Werten, so daB sich die
an der Glimmlampe anliegende Spannung erhdht
und diese zum Aufleuchten bringt. Der jeweilige
Schaltpunkt ist abhingig von der speziellen Dimen-
sionierung der Elemente und liegt im Ermessen
des zustdndigen Fachmanns.

In einer anderen Ausgestaltung der Erfindung,
bei der der Haartrockner mit einem Thermoschal-
ter, der bei Uberschreiten einer vorgegebenen
Grenztemperatur der Heizung die elektrische Ver-
sorgung des Haarirockners abschaltet, versehen
ist, wird der Schwellwertpegel flr die Signaleinrich-
tung auf unterhalb der Grenztemperatur liegende
Werte eingestellt. Hierdurch wird in vorteilhafter
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Weise vermieden, daB der Thermoschalter den
Haartrockner bei Erreichen der Grenztemperatur
abschaltet, ohne daB8 der Benutzer vorher von der
Signaleinrichtung Uber den zu hohen Verschmut-
zungsgrad des Filterelements informiert worden ist.

Als duBerst vorteilhaft erweist sich die erfin-
dungsgemifBe Ausgestaltung, die Erfassungsmittel
in einem Abschnitt des Gehduses im Bereich des
Gebldses anzuordnen. In diesem Fall kihlt die vor-
beistrdmende Luft den beispielsweise mittels einer
separaten Heizung gewdrmten Temperatursensor.
Uberraschenderweise erfihrt die separate Heizung
bzw. der Temperatursensor im Falle eines ver-
schmutzten Filterelements eine stirkere Kuhlung
als bei unverschmutzten Filterelementen. Dies ist
anscheinend darauf zurlickzufiihren, daB im Be-
reich der Ansaugseite des Haartrockners eine 3u-
Berst starke Wirbelbildung dann auftritt, wenn der
Stromungswiderstand auf der LufteinlaBseite be-
stimmte Werte Uberschreitet. Aufgrund dieses Ef-
fekts einer starken Anderung der Strémungsver-
hdltnisse wird eine genaue Erfassung des Ver-
schmutzungsgrades des Filterelements mdglich.

In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung sind die Erfassungsmittel in einem Abschnitt
des Geh&uses zwischen dem Filterelement und
dem Geblédse, insbesondere dem Llfterrad, ange-
ordnet. Wie die experimentellen Untersuchungen
zeigen, macht sich der Stromungsumschlag auf-
grund eines verschmuizten Filterelements in die-
sem Gehduseabschnitt besonders deutlich bemerk-
bar und ist somit leichter mittels der Erfassungsein-
richtung detektierbar.

In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
werden die Erfassungsmittel aus einem Heizel-
ement und einem Temperatursensor, die thermisch
miteinander gekoppelt sind, gebildet. Die Empfind-
lichkeit der Erfassungsmittel wird durch Zuordnung
einer separaten Heizung zu dem Temperatursensor
deutlich erhdht.

Eine besonders giinstige Ausgestaltung der Er-
findung ergibt sich dadurch, daB das Heizelement
und der Temperatursensor jeweils als PTC-Element
ausgestaltet und unmittelbar aneinander befestigt
bzw. miteinander verbunden sind, wobei ein Signal-
element in Serie mit dem Temperatursensor ge-
schaltet ist. Wird die Heizung und damit auch der
Temperatursensor aufgrund von Wirbelbildung in
dem dem Gebldse zugeordneten Abschnitt stirker
geklihlt als bei Vorliegen eines unverschmutzten
Filterelements, sinkt der Widerstand des als PTC-
Element ausgebildeten Temperatursensors, wo-
durch ein erh8hter Strom durch diesen flieBen kann
und ein Signalelement, beispielsweise eine Leucht-
diode, oder eine akustische Warneinrichtung, bei-
spielsweise ein Piezosummer, in Betrieb setzt.

Dadurch, daB dem Erfassungsmittel Integra-
tionsmittel zugeordnet sind, die Ausgangssignale,
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welche eine nur eine kurzzeitige Betdtigung der
Signaleinrichtung herbeifiihren wiirden, ausblen-
den, wird ein nur kurzzeitiges Vorliegen eines un-
zuldssigen Betriebszustandes des Haartrockners
nicht angezeigt. Derartige Situationen k&nnen bei-
spielsweise beim Umschalten von einer Geblidse-
stufe auf die andere, beim Einschalten des Haar-
frockners oder bei einem Wechsel der Heizstufe
kurzzeitig auftreten, ohne daB dies auf einen zu
hohen Verschmutzungsgrad des Filterelements zu-
rlickgeflihrt werden k&nnte. Derartige, kurzfristig
auftretenden Zusténde sind normal und sollen dem
Benutzer nicht durch Aufflackern der Signalleuchte
oder kurzzeitiges Erténen der Signaleinrichtung an-
gezeigt werden. Die Integrationsmittel sorgen flr
eine Ausblendung dieser Signale, wobei die Inte-
grationszeitkonstante bevorzugt im Bereich zwi-
schen 0,25 bis 5 min liegt.

Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmdglichkeiten der vorliegenden Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
von Ausflhrungsbeispielen. Dabei bilden alle be-
schriebenen und/oder bildlich dargestellten Merk-
male flir sich oder in beliebiger Kombination den
Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch un-
abhingig von ihrer Zusammenfassung in den An-
spriichen oder deren Riickbeziehung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch das
Geh3use eines Haartrockners,
Fig. 2a, 2b zwei Ausflhrungsbeispiele der

Erfassungsmittel.

Ein Haartrockner 10 besteht aus einem rohrf&r-
migen Gehduse 12, welches mit einem Handgriff
14 versehen ist. Das rohrformige Gehduse 12 weist
endseitig jeweils eine LufteinlaBdffnung 16 sowie
eine Luftaustritts6ffnung 18 auf. Ein Filterelement
20 ist angeordnet zwischen einer Abdeckkappe 19
der LufteinlaBffnung 16 und einem Gebldse 21,
welches ein Lifterrad 22, einen Liftermotor 24 und
ein sich stromabwdérts anschlieBendes Nachleitrad
26 aufweist. Stromabwdérts des Nachleitrades 26 ist
eine Heizung 27 im Geh&use 12 festgelegt, welche
aus einem Heizungstrdger 28 besteht, der mian-
derformig mit Heizdraht 30 umwickelt ist.

Auf dem Heizungstrdger 28 sind Erfassungs-
mittel 32 sowie gegebenenfalls ein Thermoschalter
35, der bei einer Uberschreitung einer Grenztem-
peratur den gesamten Haartrockner ausschaltet,
angeordnet. Die Erfassungsmittel 32 sind - wie
mittels des Anschlusses 36 vereinfacht angedeutet
- mit einem AnschluB 42 einer Signaleinrichtung 40
verbunden.

Die Signaleinrichtung 40 kann als optisches
oder akustisches Signalelement ausgestaltet sein,
die Anordnung am Haartrockner 10 ist beliebig und
richtet sich nach dem vorhandenen Platzangebot
oder der Sichtbarkeit der optischen Anzeige.

Als alternative Anordnung zu den Erfassungs-
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mitteln 32 im Bereich der Heizung 27 ist die gestri-
chelt dargestellte Anordnung eines Erfassungsmit-
tels 34 in dem Geh&useabschnitt zwischen dem
Filterelement 20 und dem Lifterrad 22 angegeben.
Die in der Figur dargestellte Positionierung ist bei-
spielhafter Natur, die exakte Anordnung des Erfas-
sungsmittels 34 richtet nach den speziellen Str6-
mungsverhiltnissen des jeweiligen Haartrockners
in diesem Abschnitt im Bereich des Gebldses 21.
Auch das Erfassungsmittel 34 ist mit einem An-
schluB 38 versehen, der mit einem AnschiuB 42 der
Signaleinrichtung 40 in Verbindung steht.

Das Erfasssungsmittel 32 der Fig. 2a weist
einen Temperatursensor 44 auf, der insbesondere
als PTC-Element ausgebildet sein kann. Parallelge-
schaltet zu dem Temperatursensor 44 ist ein Si-
gnalelement 48, welches im Ausflihrungsbeispiel
als Glimmlampe ausgebildet ist. Diese Parallel-
schaltung des Temperatursensors 44 und des Si-
gnalelements 48 steht Uber einen Vorwiderstand 52
mit den Anschliissen 58 einer Versorgungsspan-
nung in Verbindung.

Der Temperatursensor 44, der im Bereich der
Heizung 27, die ihrerseits Uber Versorgungsan-
schlisse 54 mit der Spannungsversorgung in Ver-
bindung steht, angeordnet ist, wird auf die in Ab-
h3ngigkeit von der Heizstufe und der Geblidsestufe
im Gehduse 12 des Haartrockners 10 herrschende
Temperatur erwdrmt. Die Schaltung ist aufgrund
der Dimensionierung der verwendeten Bauelemen-
te derart dimensioniert, daB bei dem Vorliegen
zuldssiger Temperaturen der Widerstand des als
PTC-Element ausgebildeten Temperatursensors 44
relativ niedrige Werte annimmt, so daB8 der aufire-
tende Spannungsabfall nicht zu einer Ziindung der
Glimmlampe 48 ausreicht. Liegt jedoch ein Filter-
element 20 mit einem hohen Verschmutzungsgrad
vor, wird die der Heizung zugeflihrte Luft gedros-
selt, so daB sich die erfaBte Temperatur erhdht.
Der Widerstand des Temperatursensors 44 und die
an ihm abfallende Spannung steigt an, bis der
Punkt erreicht wird, an dem die Glimmlampe 48
zlindet. Der genaue Schaltpunkt kann beispielswei-
se durch eine geeignete Dimensionierung des Vor-
widerstandes 52 und eine Auswahl eines PTC-
Widerstandes geeigneter Kennlinie erreicht werden.

In der Ausflihrungsform der Fig. 2b ist das
Erfassungsmittel 34, welches im Geh&duseabschnitt
zwischen dem Filterelement 20 und dem Gebldse
21 angeordnet ist, wie folgt ausgebildet: Der Tem-
peratursensor 44, der ebenfalls als PTC-Element
ausgebildet ist, ist in Serie mit einem Signalele-
ment 50 geschaltet, wobei diese Serienschaltung
Uber Anschlisse 58 mit der Versorgungsspannung
in Verbindung steht. Dem Temperatursensor 44 ist
ein eigenstindiges Heizelement 46 zugeordnet, die
beide Uber eine thermische Kopplung 56 miteinan-
der in Verbindung stehen. Im einfachsten Falle
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bilden der Temperatursensor 44 und das Heizel-
ement 46 eine Baueinheit. Auch das Heizelement
46 ist bevorzugt als PTC-Element ausgebildet und
steht Uber Versorgungsanschliisse 54 mit der Ver-
sorgungsspannung in Verbindung.

Im Normalfall wird der Temperatursensor 44
von dem Heizelement 46 durch geeignete Wahl
der Kennlinien beider Elemente in einem hochoh-
migen Bereich betrieben, so daB das Signalele-
ment 50, welches beispielsweise als Leuchtdiode
oder Glihlampe ausgebildet ist, nicht in Betrieb
gesetzt wird. Bei einem hohen Verschmutzungs-
grad des Filterelements 20 dndern sich die Stro-
mungsverhiltnisse zwischen dem Filterelement 20
und dem Liifterrad 22 aufgrund von Wirbelbildung
Uberraschenderweise sehr stark. Diese Wirbelbil-
dung flihrt zu einer verstérkten Kihlung des Hei-
zelements 46 und damit einem Absinken der Tem-
peratur des Temperatursensors 44. Dieser erfahrt
eine Verringerung seines Widerstandes, wodurch
das Signalelement 50 betatigt wird.

Beiden Ausgestaltungen der Fig. 2a, 2b ist
gemeinsam, daB ein Integrationsmittel 60 den Er-
fassungsmitteln 32, 34 zugeordnet werden kann,
welches Ausgangssignale des Temperatursensors
44, die zu einer nur kurzzeitigen Betitigung der
Signalelemente 48, 50 fiihren wiirden, ausblendet.
Hierdurch werden ganz normale, kurzfristige Tem-
peraturvariationen des Temperatursensors 44, die
zu einer Betitigung der Signaleinrichtung 40 fihren
wilrden, unterdriickt. Erst wenn diese Temperatur-
dnderungen langerfristig vorliegen, verursachen sie
eine Betdtigung der Signaleinrichtung 40. Bevor-
zugte Zeitkonstanten des Integrationsmittels 60 lie-
gen im Bereich von 0,25 bis 5 min.

Patentanspriiche

1. Haartrockner (10) mit einem Geh&use (12), das
eine LufteinlaBdffnung (16) und eine Luftaus-
tritts6ffnung (18) flir einen Luftstrom aufweist,
wobei in dem Geh3use (12) ein Gebldse (21)
und eine Heizung (27) angeordnet sind und
der LufteinlaB6ffnung (16) ein Filterelement
(20) zugeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
daB in dem Geh3use Erfassungsmittel (32; 34)
vorgesehen sind, die ein wenigstens von einer
Temperatur im Gehiuse (12) abhingiges Aus-
gangssignal erzeugen und denen eine Signal-
einrichtung (40) zugeordnet ist, die bei Errei-
chen eines vorgebbaren Schwellwertpegels
des Ausgangssignals betitigbar ist.

2. Haartrockner nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Erfassungsmittel (32; 34)
einen Temperatursensor (44), insbesondere ein
PTC-Element, aufweisen.
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Haartrockner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Erfassungsmittel (32;
34) der Heizung (27) zugeordnet und insbeson-
dere an einem Heizungstrdger (28) befestigt
sind.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Er-
fassungsmittel (32; 34) als Serienschaltung von
einem Vorwiderstand (52) und einem PTC-Ele-
ment, dem ein optisches Signalelement (48),
insbesondere eine Glimmlampe, paralleige-
schaltet ist, ausgebildet sind.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriche mit einem Thermoschalter (35), der
bei Uberschreiten einer vorgegebenen Grenz-
temperatur der Heizung (27) die elekirische
Versorgung des Haartrockners (10) ab-
schaltet,dadurch  gekennzeichnet, daB der
Schwellwertpegel fiir die Signaleinrichtung (40)
auf Werte unterhalb der Grenztemperatur ein-
stellbar ist.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Er-
fassungsmittel (32; 34) in einem Abschnitt des
Gehduses (12) im Bereich des Gebldses (21)
angeordnet sind.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Er-
fassungsmittel (32; 34) in einem Abschnitt des
Gehduses (12) zwischen dem Filterelement
(20) und dem Geblase (21), insbesondere dem
Lufterrad (22), angeordnet sind.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Er-
fassungsmittel (32; 34) aus einem Heizelement
(46) und einem Temperatursensor (44), die
Uber eine thermische Kopplung (56) miteinan-
der in Verbindung stehen, gebildet werden.

Haartrockner nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daf das Heizelement (46) und
der Temperatursensor (44) jeweils bevorzugt
als PTC-Element ausgestaltet und unmittelbar
aneinander befestigt oder miteinander verbun-
den sind, wobei ein Signalelement (50) in Serie
mit dem Temperatursensor (44) geschaltet ist.

Haartrockner nach einem der vorgehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB dem
Erfassungsmittel (32;34) Integrationsmittel (60)
mit einer Zeitkonstanten von insbesondere
etwa 0,2 min. bis 5 min. zugeordnet sind, die
Ausgangssignale, welche eine nur kurzzeitige
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Betadtigung der Signaleinrichtung (40) herbei-
flihren, ausblenden.



EP 0 518 035 A2

Fig. 1

10
28 30 27 26 12 21 22 20
18 J 16
( Y \\\'IX\\\\\\ NNV RRw (rroes s 4 :\§ —
L || 2[. —_1
T 2 ‘l, 77 - E
361
l’ —f ANINARALAN AR RRNY, | S
m_‘.l.; 227777 §
N
u \
(| %
\\
i 1L N 19
A NSRRI LN bl §
" / ‘
‘)l hu 35 'l' AL 4 lr —hl 5
] 1 _—____—:
[ l - ';‘_JI
%\\\\\\ SO NN NNNNNNERRLRGTIH L7 77 77 7 7 7 7Y 777 i\v




EP 0 518 035 A2

3

Fig. 2a

5L
54

q
I
]

g
—————

o~—5l,

]

L6
_—— ]

LL



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

